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Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtern –  
die Kolpingstadt Kerpen macht mit beim 
Fortschrittsindex Vereinbarkeit  
 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird bei der Kolpingstadt Kerpen 
großgeschrieben 
 
 Kerpen, 07.07.2023  
 
Die Kolpingstadt Kerpen setzt sich als Arbeitgeber aktiv für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf ein und engagiert sich für eine familienfreundliche Behördenkultur. Um die vorhandenen 
Maßnahmen zur Förderung einer guten Work-Life-Balance zu bewerten und den Vergleich mit 
anderen Behörden und Unternehmen ähnlicher Größe zu ermöglichen, nutzt die Kolpingstadt 
Kerpen den Fortschrittsindex Vereinbarkeit des Bundesministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. 
 
Dieses Online-Tool misst die Innovationskraft und Passgenauigkeit der bestehenden Angebote 
und zeigt gleichzeitig auf, in welchen Bereichen noch Verbesserungsbedarf besteht. Basierend 
auf den Ergebnissen hat die Kolpingstadt Kerpen gezielte Empfehlungen erhalten, um sich in 
bestimmten Bereichen weiterzuentwickeln und ihre Bemühungen zur Förderung der 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf voranzutreiben. In bestimmten Bereichen, wie der flexiblen 
Gestaltung von Arbeitszeit & -ort, konnten bereits überdurchschnittliche Werte erzielt werden. 
Überdies soll die Teilnahme am Index zu einem wertvollen Austausch mit den Beschäftigten 
führen.  
 
Weitere Informationen zum Index finden sie unter: www.fortschrittsindex-vereinbarkeit.de  
 
Der Fortschrittsindex ist Teil des Unternehmensprogramms „Erfolgsfaktor Familie“, mit dem das 
Bundesfamilienministerium in Zusammenarbeit mit Wirtschaftsverbänden und Gewerkschaften 
eine familienfreundliche Arbeitswelt fördert. Das Ziel besteht darin, Familienfreundlichkeit zum 
Markenzeichen der deutschen Wirtschaft zu machen. Der Index wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Industrie- und Handelskammertag (DIHK) und dem Bundesverband der 
Personalmanager (BPM) entwickelt, um den betrieblichen Bedürfnissen gerecht zu werden. 
 


